
Staatstrojanisches  Pferd,
revisited
Meine Schwester teilte mir mit, sie erwäge mir ein T-Shirt mit
der Aufschrift zu schenken: „Ich bin kein Klugscheißer. Ich
weiß es wirklich besser.“

Heise  (Stefan  „Staatstrojaner“  Krempl)  formuliert  immerhin
nicht ganz verkehrt, es geht bei dem „Staatstrojaner“ um eine
Software, die Internet-Telefonie abhöre:

Die  längere  Zeit  zum  Abhören  der  Internet-Telefonie
eingesetzten  Staatstrojaner  waren  zuvor  durch
Veröffentlichungen  des  Chaos  Computer  Clubs  (CCC)  in
Misskredit geraten und sollen vorläufig nicht mehr verwendet
werden.

Nein, die staatliche Malware war schon vorher „in Misskredit“
geraten, weil ich darüber ein ganzes Buch geschrieben habe,
das Krempl tunlichst verschweigt.

Außerdem gibt es einen „Staatstrojaner“ so gar nicht, wie es
sich  unbedarfte  Verschwörungstheoretikerinnen  denken  –  im
Sinne einer Software, die heimlich „von außen“ und ohne Wissen
des Computer-Nutzers und ohne physischen Zugriff auf dessen
Recher „aufgespielt“ werden kann.

Der Heise-Artikel zeigt aber eines: Bisher waren die Behörden
offenbar nicht in der Lage, selbst diese Software, von der sie
träumen, zu bauen. Das heisst: Alle Medienberichte, die seit
2006 etwas anderes behauptet haben, sind gelogen oder frei
erfunden  oder  –  wie  in  den  meisten  Fällen  –  wüstes
ahnungsloses  Herumspekulieren.

Schauen wir doch mal in die Berliner Zeitung vom 07.12.2006
(sechs Jahre her):
Das  Bundeskriminalamt  soll  künftig  online  in  die
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Personalcomputer  von  Verdächtigen  eindringen  und  sie  nach
„verfahrensrelevanten  Inhalten“  durchsuchen  können.
Bundesinnenminister  Wolfgang  Schäuble  (CDU)  habe  jetzt  den
Haushaltsausschuss  des  Bundestages  darüber  in  Kenntnis
gesetzt, dass die entsprechenden Computerprogramme, mit denen
über die vorhandenen Kommunikationsnetze auf die Festplatten
mutmaßlicher  Krimineller  und  Terroristen  zugegriffen  werden
kann,  derzeit  entwickelt  werden,  meldete  jetzt  die  Bild-
Zeitung..

Ach?!

Was richtig ist: Der CCC, der zum Glück nicht nur aus Bogk und
Maguhn  besteht,  hat  eine  kommerzielle  Software  der  Firma
Digitask untersucht, die die staatlichen Behörden einsetzten,
um Internet-Telefonie abzuhören, und die mehr konnte, als nur
das.  Dazu  muss  der  Computer-Nutzer  aber  die  Software  für
Internet-Telefonie aber vorher eigenhändig installiert haben.

Da aber die Zahnpasta schon aus der Tube ist, sind vernünftige
Leute wie Jürgen Kuri von der c’t fast allein auf weiter Flur
(um mich selbst nicht zu nennen).
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